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Rheinmetall modernisiert logistischen Fahrzeugpark der Bundeswehr:  
Großauftrag für über 2200 LKWs im Wert von rund 900 MioEUR  

Rheinmetall MAN Military Vehicles hat einen Rahmenvertrag für die Lieferung von über 

2200 hochmodernen militärischen LKWs an die Bundeswehr erhalten. Mit diesem 

bedeutenden Vorhaben übernimmt Rheinmetall eine Führungsrolle in der Modernisierung 

der viele tausend Fahrzeuge umfassenden LKW-Flotte der Bundeswehr. 

Der durch das Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 

(BAAINBw) jetzt erteilte und auf sieben Jahre angelegte Rahmenvertrag umfasst die 

Gesamtzahl von 2271 Fahrzeugen der HX2-Familie im Bruttowert von rund 900 MioEUR 

(760 MioEUR netto). In einem ersten Schritt wurde ein Los von 558 LKWs (inklusive 

Sonderwerkzeugen und Ausbildungsleistungen) unter Vertrag genommen, was einem 

Bruttoauftragsvolumen von rund 240 MioEUR (200 MioEUR netto) entspricht. Der 

überwiegende Teil der wesentlichen Komponenten – Motoren, Achsen, Getriebe und 

Aufbauten – entstammt deutscher Fertigung, die Montage der Fahrzeuge wird im Wiener 

Werk der Rheinmetall MAN Military Vehicles GmbH (RMMV) erfolgen. Die Auslieferung 

dieses ersten Loses erstreckt sich auf den Zeitraum 2018 bis 2021. 

Die hohe weltweite Verbreitung von RMMV-Fahrzeugen bringt gerade im Hinblick auf 

multinationale Einsätze große Vorteile bei Interoperabilität und Logistik. Aktuell gehören 

unter anderem Großbritannien, Australien, Neuseeland und Dänemark zum Nutzerkreis. 

Norwegen und Schweden haben ebenfalls Aufträge in nennenswerten Größen bei RMMV 

platziert. 

Mit der jüngsten Beauftragung durch die Bundeswehr stellt Rheinmetall einmal mehr seine 

führende Rolle als Systemhaus der Heerestechnik und insbesondere als Anbieter eines 

umfassenden Portfolios im Bereich der Ketten- wie auch der taktischen und der logistischen 

Radfahrzeuge unter Beweis. 

Moderne HX2-LKWs als Nachfolger für KAT I-Fahrzeuge 

Mit den neuen Fahrzeugen der HX2-Familie von Rheinmetall MAN Military Vehicles löst die 

Bundeswehr unter dem Projektnamen Ungeschützte Transportfahrzeuge (UTF) die alten 

Modelle der KAT I-Generation ab, die teils schon vor 40 Jahren beschafft wurden. Aufgrund 

des fortgeschrittenen Alters und der somit steigenden Ersatzteil- und Lebenswegkosten 

genügen sie nicht mehr heutigen Standards. 

Moderne Streitkräfte sind bei ihren Einsätzen im In- und Ausland darauf angewiesen, dass 

jederzeit Mobilität und zuverlässiger Nachschub sichergestellt sind. Robustheit, Vielseitigkeit 

und Funktionalität auch bei widrigsten Straßenverhältnissen und in schwerstem Gelände 

sind wichtige Kriterien. Von erheblich gewachsener Bedeutung sind auch flexibel zurüstbare 

Schutzlösungen, die der Sicherheit der Besatzungen dienen.  

  



 

Die neueste HX2-Fahrzeuggeneration von RMMV erfüllt alle diese Kriterien. Sie basiert auf 

jahrzehntelanger Erfahrung in der Entwicklung, im Bau und nicht zuletzt auch der Betreuung 

militärischer Fahrzeuge. Gleichzeitig gehören HX2-LKWs weltweit zu den Fahrzeugtypen mit 

der höchsten Einsatzerfahrung: Weltweit befinden sich bisher rund 10.000 Exemplare im 

Einsatz. 

Bewährte Großserientechnik maßgeschneidert für den militärischen Bedarf 

Die HX-Familie gibt es in den Varianten 4x4 (2-Achser) bis 10x10 (5-Achser) zum Beispiel 

als Cargo- oder Bergefahrzeug, als Tankwagen, Systemträger, Faltstraßen- oder 

Brückenleger. Die Motoren der verschiedenen Modelle sind auf eine Leistung von bis zu 

680 PS ausgelegt. 

Aus dem Fahrzeugfamiliengedanken resultiert eine weitgehend identische Bedienung, 

Wartung, Instandsetzung sowie Ersatzteilgleichheit und damit geringe Nutzungsdauerkosten. 

Darüber hinaus bietet RMMV Service aus einer Hand an.  

Die Fahrzeugfamilie folgt konsequent dem MOTS-Ansatz (Military-off-the-Shelf): Genutzt 

werden erprobte und zuverlässige modifizierte Großserienkomponenten, die speziell auf 

militärische Bedürfnisse ausgelegt wurden, so dass maßgeschneiderte Militärfahrzeuge bei 

höchster Kosteneffizienz entstanden sind. 

Ein entscheidendes Qualitätsmerkmal der Fahrzeuge ist die nachhaltige Auslegung des 

Fahrgestells zur Tragfähigkeit von Schutzausstattung. Mit der höchsten Vorderachslast in 

seiner Klasse ist das Fahrzeug in der Lage, noch besser geschützte und ausgestattete 

Fahrerhäuser für bis zu drei Personen aufzunehmen. Die Kabinen können mit einer 

optionalen ABC-Schutzbelüftungsanlage, mit integrierten Führungs- und Informations-

systemen, Anbindungen für Soldatensysteme, fernbedienbaren Waffenstationen, Jammern, 

aktiven Verteidigungssystemen (ADS) oder Schnellnebelschutzsystemen ausgerüstet 

werden.  

Von vornherein sind diese Trucks nicht nur auf höchste Robustheit, Nutzlast, Mobilität und 

Geländegängigkeit ausgelegt, sondern serienmäßig gemäß STANAG auch auf Einsatz-

bereiche bei Temperaturen von -32°C bis +49°C Grad Celsius. Sie können aber auch auf 

jegliche anderen klimatischen Bedingungen angepasst werden, so ist bei Bedarf für etliche 

Fahrzeuge ein Arctic-Kit für Temperaturen bis -46°C erhältlich. Weiterhin besteht die 

Möglichkeit, ohne große Umbaumaßnahmen C4I Systeme einzurüsten. Die Fahrzeuge 

zeichnen sich auch über die beste erreichte EMV-Verträglichkeit bei LKWs aus.  

Weitere spezielle Leistungsmerkmale sind die serienmäßige Watfähigkeit von 1,5 Metern 

ohne Vorbereitung und hochentwickelte Motoren mit voller F34-Treibstoffverträglichkeit 

gemäß NATO Single Fuel Konzept.  
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